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Wo kommt die Nachfrage nach
Gewerbeflachen her?

Zu einem sehr grof3en Teil aus der Nachbarschaft (oft > 90%)!
» Grol3es endogenes Potenzial
» Gewerbeflachenentwicklung ist (B)Innenentwicklung

Verlagerungsziele
Sitzverlagerungen 2009-2012

Zuzug in die Region Tuzug in die Region
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Quelle: IHK Region Stuttgart, Wie attraktiv sind Standorte in der Region Stuttgart? 2013
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Standortthema und Standortfaktor: .

Grofl3ansiedlungen

— Sehr selten

— Oft: ,,Entweder will sie jeder oder keiner*
je nach Auspragung/Auswirkung, aber nicht je nach
Erforderlichkeit (Logistik, Grol3energieanlagen,
Verkehrsinfrastruktur, Touristik, ...)

» Interkommunale und regionale Koordination?

» Anreizsysteme fur Standortkommunen
(,regionale Nachteilsausgleich-Umlage*?)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Kommunen sind eigentlich noch „großansiedlungsfähig“?


Spezialisierung bei Wirtschaftsflachen

F

Lokale Reaktionsflachen flr Anforderungen lokaler Betriebe
- Kenntnisse Betrieb

Interkommunale und regionale Reaktionsflachen
- Kenntnisse Branchen

Innovationsflachen, Wissensquartiere, Impulsflachen
- Kontakte zu Innovations- und Kreativmilieus, Forschung

Industrie- und Logistikflachen
-> Arbeitsanzug

Regionale Reaktionsflachen fur den ,dicken Fisch*®
- ,hier darf gebaut werden®, Anpassung folgt

» Vernetzte Ansatze erforderlich,
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kann kaum eine einzelne Gemeinde alles leisten


F

Ist-Situation in Baden-Wdurttemberg

« Keine Gesamtubersicht Uber Flachenpotenziale,
verschiedene Erhebungsmethoden, kein Monitoring

* Gleichzeitigkeit von Flachenltberschiissen und
Flachenknappheiten (regional, quantitativ,
gualitativ)

« Bedarfsnachweise sehr heterogen

o Deutlich erkennbare Handlungsdefizite bei der
Ertlichtigung bestehender Gewerbeflachen

» Land sieht Handlungsbedarf
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Nachhaltige Gewerbeflachenentwicklung:
Projektbausteine

Arbeitskonzept Nachhaltige Gewerbeflachenentwicklung
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Prognosen zur GE-Flachenentwicklung:
Ideen flr Handlungsansatze

Nach rdumlichen Handlungsebenen differenzierte, tber
Planungsebenen vertikal vernetzte Berechnungsanséatze unter
Berlicksichtigung politischer und fachlicher Anforderungen

Politische und

fachliche
Anforde- 53 5 £
rungen: = = =
Periodische - Flachenerhebung / Monitoring
Bedarfs-
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Prognosen zur GE-Flachenentwicklung: .

|dee Bedarfsnachweis auf Gemeindeebene

— Vorhandenes Flachenpotenzial
(Set an Erhebungsmethoden zu definieren, ggf. FLOOQO)

+ Demoskopisch nachgewiesener endogener Flachenbedarf
(Zeit, Befragung usw. zu standardisieren)

+ Lokale Flachenreaktionsreserve fur ungeplante endogene
Betriebsveranderungen (1 % des Bestands?)

— Uberlokal abgedeckter Flachenbedarf (z.B. IKG)
+ Uberlokal abzudeckender Flachenbedarf auf Gemarkung

= Zusatzlich erforderliches Flachenpotenzial

Evtl. Bonus flr interkommunale Erschliel3ung und Betrieb?
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2"Hinweispapier* Gewerbeflachenbedarf

« Plausibilitatsprtufung der Bauflachennachweise im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach 88 6 und
10 Abs. 2 BauGB

 Grundlagen der Prifung des Gewerbeflachenbedarfes:
,EIn pauschaler Flachenansatz (bezogen auf
Raumkategorie/zentraldrtliche Funktion,
Wohnbauflache oder Einwohnerzahl) ist wegen der
Differenziertheit gewerblicher Bedarfsansprtche nicht
geeignet. ... Der prognostizierte Flachenbedarf muss
daher im Einzelfall nachvollzienbar dargestellt und
begrindet sein.”

« Das bedeutet was ??? = Versuch einer Annaherung
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